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TOP VIII  Tätigkeitsbericht der Bundesärztekammer  

  Betrifft:  Angemessene Versorgungsforschung  

Entschließungsantrag  

  
Von:  Herrn Dr. Thomas Lipp als Delegierter der Sächsischen Landesärztekammer 

Herrn Dr. Klaus Baier als Delegierter der Landesärztekammer Baden-

Württemberg 

Herrn Dr. Ullrich Fleck als Delegierter der Landesärztekammer Brandenburg 

Frau Dr. Christiane Friedländer als Delegierte der Ärztekammer Nordrhein 

Frau Angelika Haus als Delegierte der Ärztekammer Nordrhein 

Herrn Dr. Jörg Hermann als Delegierter der Ärztekammer Bremen 

Frau Elke Köhler als Delegierte der Landesärztekammer Brandenburg 

Herrn Dr. Hans-Joachim Lutz als Delegierter der Bayerischen 

Landesärztekammer 

Herrn Dr. (I) Klaus Reinhardt als Delegierter der Ärztekammer Westfalen-Lippe 

Herrn Matthias Seusing als Delegierter der Ärztekammer Schleswig-Holstein 

Herrn Erik Bodendieck als Delegierter der Sächsischen Landesärztekammer 

Frau Ute Taube als Delegierte der Sächsischen Landesärztekammer 

 

 

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN:  
   

Der Deutsche Ärztetag fordert die Länder und die medizinischen Fakultäten auf, die 

allgemeinmedizinischen Abteilungen finanziell und personell so auszustatten, dass eine 

dem Fach angemessene Versorgungsforschung möglich ist. 
   

 

 

Begründung:  

Die Allgemeinmedizin hat die zahlenmäßig häufigsten Patientenkontakte, stellt die größte 

Fachgruppe innerhalb der Medizin und verursacht die meisten Folgekosten. Je 

qualifizierter hausärztliche Betreuung strukturiert ist, um so effektiver und effizienter kann 

die fachspezifische Betreuung gestaltet werden. Dazu bedarf es aber einer umfassenden 

Versorgungsforschung.  

   

 


